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UFO's über NORWEGEN?
H.Köhler/CENAP Fortsetzungsbericht

von CB-85

Hypothesen über die UFOs in Hessdalen
In den Zeitungen fanden wir besonders "Theorien'* oder Er­
klärungen betreffs dem Phänomen,die meisten sind alt und 
gut bekannt.Im NIVFO-Bulletin wollen wir zwei dieser Hypo­
thesen beschreiben.Zunächst wird festgestellt,und dies ist 
für den Durchschnitt der Beobachtungen nicht direkt absurd, 
daß die UFOs in Hessdalen Naturphänomene sind,basierend ein­
fach auf Lichtreflexionen.Dieses Licht kommt von der Sonne 
oder vom Mond und wird in einer Luftschicht zwischen Kalt 
und Warm reflektiert,sodaß eine Fata-Morgana erscheint.Dies 
ist es,was der norwegische Forscher Thomas McClimans in 
Trondheim in einem Interview mit dem "Adresseavisen"am 
16.03.82 erklärte,wobei er die Theorie weiter ausführte.
Eine andere Lösungämöglichkeit des Rätsels deutet sich in 
"Arbeider-Avisen"am 31*03.82 an und stammt von Captain Kjell 
Bjerkan in Braathen von der SAFE ((einer Lufttransport-Gesell­
schaft). Er ist überzeugtfdaß einige der Hessdalen beobachteten 
UFO-Phänomene er erklären kann und eine seiner Sheorien ist, 
daß die Beobachter einfach nur Lichter von Flugzeugen gesehen 
haben.Und in diesem Artikel vertieft er diese Ansicht.Beiden 
Theorien steht NIVFO in Opposition gegenüber.

... letzte Nachricht aus Hessdalen 
Voltmeter "sieht" UFO!

Nun ist zum ersten Mal das Lichtphänomen in Hessdalen mit 
elektrischen Meßgeräten festgestellt worden.Dies ist,was 
Kolbjom Stenodegard von NIVFO erzählt.
"Samstag-Nacht wurde wieder ein leuchtendes Objekt am Himmel 
beobachtet und es rief einen kräftigen Effekt auf die von 
uns verwendeten Apparate aus mit denen wir Spannungs-Unter­
schiede in der Atmosphäre meßen wollten und diese fest­
stellten die ganze Zeit über als das Objekt sichtbar war.
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Als es verschwand ging die Nadel wieder auf Null zurück.Frei­
tag-Nacht wurde ebenso ein leuchtendes Objekt über Finsahogda 
von verschiedenen Personen gesehen.Das Objekt war völlig ge­
räuschlos und hatte eine typische Gestalt mit einem hellen 
Licht vorne und zwei roten hinten."Haben sie irgendeine Er­
klärung zu diesem Effekt? "Nein,wir arbeiten weiterhin an 
diesem Problem.Fotos mit Infrarotfilm und scharfen Tele­
objektiven wurden ebenso gemacht,jedoch die Ergebnisse davon 
sind noch nicht bekannt",sagte Stenodegard zu diesen Dingen. 
Betreffs den UFOs in Hessdalen sind diese Feststellungen sehr 
Interessant,sagte Kolbjom Stenodegard.
"Adresseavisen,6 .09.82/faIVFO-Newsletter Nr.4/82

13.+ 14.08.82/V angslia-Hessdalen
An diesen Abenden beobachtete eine Dame(83) ein etwas rundes, 
leuchtendes Objekt mit deutlichen "buschigen"Rändem.Es zog 
mit dem Himmel als Hintergrund von Nord nach Süd.Die Winkel­
größe war einiges kleiner als die des Mondes.

16.08.82/Finnsah 0 gda/2 2.47UHR
Sah Lars Lillevold ein leuchtendes Objekt,zigarrenförmig, 
bewegend in nördlicher Richtung.Es wurden mehrere "Licht- 
steilen" auf dem Objekt gesehen.Am Tage darauf,um 20.40 Uhr 
berichtet die gleiche Person die Sichtung eines dunklen,eher 
schwarzen Objekts welches unter dem Gipfel des Finnsahogda 
vorbeizog.Keine Lichter wurden daran ausgemacht.Das Objekt 
zog in einer Art wellenartiger Bewegung vorbei und erschien 
direkt nachdem ein Flugzeug mit hoher Geschwindigkeit vorbei 
geflogen war.

13.08.82/Holden,dem oberen Teil von Alen/1.12 Uhr 
Sah Oie Lillevold (Pensionär) ein leuchtendes Objekt welches 
sich am Himmel von Hessdalen bewegte.Er dachte zuerst an einen 
Stern,aber kurz darauf stellte er fest,daß sich das Objekt auf 
und ab und ebenso von Seite zu Seite bewegte.Die Beobachtung 
dauerte 15 Minuten an.
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30.07.82/Kloftvolden-Hessdalen/1.50 -3.00 UHR 
Ein leuchtendes Objekt bewegte sich in ostwestlicher Richtung. 
Der Zeuge,seine Frau und zwei andere Personen aus Hessdalen 
hatten Sicht auf das Objekt durch das Wohnzimmerfenster.Zuerst 
stand das Objekt still für lange Zeit.Nach über einer Stunde 
schoß es gerade hoch in die Luft und verschwand in einigen 
Sekunden.Das Objekt wurde ebenso durch ein Fernglas beobachtet, 
aber auf Grund seiner großen Entfernung konnten unmöglich 
Details ausgemacht werden.
Weitere Details über die Beobachtung mägen darauf hinweisen, 
dies war ein Planet oder Stern.Aber die Tatsache,daß das Objekt 
schließlich sehr rapide verschwand ist wirklich schwerlich zu 
erklären.

Kommentare zu Lars Lillevolds Beobachtung vom 16.08.1982:

Wie anhand der Skizze zu sehen ist,bewegte sich das zigarren­
förmige Objekt horizontal,aber mit einer Neigung zur horizon­
talen Ebene von etwa 35-45 Grad.Über die Beobachtung,beschrieben 
in NIVFO-Bulletin Nr.2/82 sagte Lars Lillevoid:"Ich würde mich 
einem Lügendetektor unterziehen.Das UFO was ich sah war viel­
leicht 25 Meter lang und 2 Meter hoch.Irgendwie war ich wie ge­
lähmt von dem Blick darauf.Das Objekt hing völlig still in der 
Luft und ich konnte keinerlei Geräusch von ihm hören.Nach einer 
Weile,ich weiß nicht wie lange,begann es sich zu bewegen.Es zog 
langsam dahin und plötzlich war das Objekt verschwunden.Meine 
Frau rief ich herbei und sie sah exakt das Selbe wie ich.Das 
Wort *UFO'war nicht in meinen Gedanken,einfach weil ich bisher 
alle solche Beobachtungen als Illusionen betrachtete.Aber nun 
habe ich meine Ansicht geändert.Was ich sah,sah ich!Gewöhnlich 
habe ich nicht auf solche Dinge reagiert,aber seitdem ich das 
Objekt so nahe beobachten konnte hat es mich sehr beeindruckt. 
Jeden Tag denke ich an die UFOs und unbewußt schaue ich nun 
oftmals am Tage in den Himmel hoch.Irgendwie wünsche ich mir 
schon nochmals ein UFO zu sehen.Oftmals wache ich in der Nacht 
auf und gehe zum Fenster um dort für eine lange Zeit zu ver­
weilen. M

Nachfolgende Kopien von Zeitungsausschnitten zu 
den oben aufgeführten Beobachtungen in Hessdalen 
auf Seite 5+6 sind entnommen aus SAF-Bulletin 5/82 
aus Schweden.
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UFO’er tflbake til Hessdalen
Merkelige fenomener er igjen observert

ADRESSEAVTSEN 
ONSDAG 18, AUGUST 1982

Av HANS MOJEN

I F O 'm f  e r  käm m et tilbake 
Ul Heoodalea. De m erkelige fe- 
— » i n  t* m  I r la te r  U ttrskk 
•eg  taoener ov m eanesker kan 
n i  see« Igjen Irre r eneste kveld, 
Bygdefolket e r  bAde nysgjerrtge 
og Utt redde. — VI a a e r  ikke b ra  
dette er. m en r i  d ra r  Ul H eaada­
lea  I dag  fer 1 g jare  nndersokel- 
•e r  re d  bjelp a r  de Iratrom en- 
te r  r i  r i r  ever, sle r dagllg leder 
a r  UFO—Nerge. Lelf Havlk, til 
A<trt—«eavl»en. UFO—Norge

b ar i den tarbtndelse Inaledet 
sam arbeide m ed la tereaserte  pA 
MTH. — VI r l l  bLa. ta I brnk en 
s ik a ll  Spektralanalysator, aam 
kan m ile  eg a a a lja e re  lymbolge- 
frekvenaer, sler Havik.

F lere  syenvttner könne adn- 
dag 15. august lakta  en gjen- 
stand fra  et otslktspunkt pA 
H essdalskjelen. GJenstanden 
dukket opp 1 svd og kom aakte 
svevende 1 nord-aatllg retnlng. 
F arten  v a r  sv ^ r t m oderat, og 
heyden lavere enn FlnsAhegda.

eller om trent I sam m e Herde 
aom H essdalskjelen hvor eyen- 
vitnene sto. Mellom Hesadals- 
kjelen og FlnsAhegda e r  en gan- 
ake dyp d a l  G Jenstanden kunne 
aeea m eget tvdellg, selv om m er­
ket Hadde falt pA-

— GJenstanden anslAs til ca. 
23 m eter lang, den hadde flere 
lys bAde foran og bak. mens 
m ld tpartle t v a r m a rk t Form en 
v a r  oval. Det hartes Ingen lyd. 
Observaajonen ble gjort klokken 
22.47, og jeg ble strak s oppringt.

aier Havik »om 1 sin tu r kontakt- 
te t radarstasjonen  pA GrAkallen. 
Det v a r  lm idlertld ingen ting A 
■e pA radaren. Havik avskrlver 
m hver m ulighet for at det kunne 
ha  v * r t  fly. RuteOyene traflkke- 
re f  Ikke I sA lav heyde, og med 
en a rs tan d  pA bare noen (A hun- 
dre  m eter tll d lt eyenvltnene sto. 
bürde m an ogsA ha hart duren 
fra motorene.

Men det er gjort flere observa- 
»Joner, fakllsk en hei rekke. Ha­
vik fcrteller at UFO—Norge fikk

melding om UFO-observa»jonen 
I Hessdalen allerede 12. Juni. -g  
siden Lnnlep m eldlnger 31 ;ul;. 
10. og 11. a u g u s t Sam tll ge ok.«- 
vaajoner e r  g jo rt ved 23 Mi---, 
om kveklen, navaktlg sa — —■> 
tidspunkt aom UFO ene t l j 'e  v c  
I vtnter og utover vArparten.

— Det er et heygt fier.dom n»- 
11g fenomen. som Jeg synp« F -r  
svaret nA bar vle sta rre  crp- 
m erksom het Teorier cm a'. i u  
er planetene M ars eller 
kan avskrlves heit ce  h-''-,<--‘ 
understreker Havtk

- Hva 
var det?

UFO’en i Hessdalen karakteriseres av" 
syenvitner som  et brad med brem selys i 
begge ender. Adresseavisen har igjen besokt 
fjellbygda, men noen ÜFÖ ISkk v f  ikke se. 
Men den er der, det er bygdefblket skräsikre 
Pä-

— E r den der? Nel, noen UFO flkk Ikke (fra. venstre) Yngve Olav A arthun, L ars  LUlevold og Oie LUlevold se. L a rs  LUlevold e r  den eneste 
som  h a r  h a tt n s rk o n tak t m ed UFO’en. (Foto: Nils Toldnes)
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ÜFO'en i Hetsdalen;

«Iigner et 
brod med

iCTiI

bremselys»
AtUMB M B « o | M S TOUNES M

HESSDALEN: — Jej; sä  en UFO pä bare 
» -4 0  metera avst&ncL Den hang i lufta bak 
uthuset. En bläsort gjenstand, täkete og nor­
m est ul len i kantene, men skinnende blank pä 
midten. Den hadde ly s i begge ender, de lignet 
brem se ly sene pä en bil. Jeg trodde til ä  begynne 
m ed at det var et helikopter. UFO var ikke i 
mine tanker, rett og. slett fordi jeg alttid har 
betraktet slike observasj oner som  fantanifostre. 
Jeg har forandret mening. Det jeg sä, det sä  jeg.
_ L a n  U llevoid  e r  « Ik te r 1 aia
sah, den Jordnjsre AJbyggen barer 
ikke med b ient dein som dlkter 
opp h isto rier for i  fä  s itt navn pä 
trykk. — Jeg  la r  m eg gjerne teste 
e r  en logndetektor, «ler han. L ars 
U llevoid h a r  ogaä en gang tll se tt 
feno menet i H essdalen som benev- 
wea H m  UFO (uidentifisert fly- 
I r a k  Objekt), og han  er den 
eneate som  h a r  h a tt säk a lt mer- 
hqmtakt m ed .det . 
t. — U P ffen  eil e r  gjenstanden jeg  
t i ,  v a r  kanskje 29 m eter lang og to 
tne ter hey, men det er jeg  ikke 
h e it sikker pä- Jeg  ble pä  en m ite  
para lysert av synet- Den hang ro- 
11g 1 lufta. ikke en 1yd kunne jeg  
höre. Je g  sä  den hjeinm e pä  Vär- 
hus — m ot F in säh eg d a  Bitter en 
tld , jeg  vet ikke hvor lenge, be* 
gynte den ä  bevege seg. Gled sakte

Cremover. Og plutselig  v a r  den 
barte. Min kaue v a r ogsä kom m et 
tllstedev og bun aä  nayaktig  det 
sam m e som  meg. Datoen v a r  18. 
Januar. Den andre obeervasjonen 
U llevold g jarde fant sted m andag 
16. august — e t lysende objekt 
over F in säh eg d a  

— Jeg  pleier vanligvla ikke ä 
reagere pä s ä  mye, m en den gjen­
standen jeg sä  pä  nmrt hold h a r 
sa tt e t uutatettelig bmtrykk. Det 
g ä r  ikke en  dag irten a t jeg  grtper 
m eg selv i ä  lenke pä  U fb , og 
ubevlaat speider m an  opp mot 
hlmmelen, Onsker pä en m äte ä  fä 
se UFO igjen. Det hender ofte a t 
jeg  väkner om n&tten og s tä r  opp 
for ä  g ä  bort til v induet BUr 
gjerne stäende der lenge. H va jeg 
se r e tter? J a  den som  bare visste 
det, Sler Ullevoid.



Han »er litt hum aristiak p l  dette
ogsi. — 8e her, ae p l  brystet jnitt, 
le r han og b re ttar tro y a  til aide, og 
en  UFO kom m er tUayne pA jum  
peren hans. UFO I Hesadalen. 
SelvfalgeHg m l  han h a  en  alik 
jum per, han  som  h ar sett UFO 
D et selgea atsklllig  jum pere av  
denne typen 1 Alen og Ile—dsWn nA-
T U b a k e  f b r  fu U t

F o r UFO'ene e r  kom m et tllbake 
to r  fü llt 1 fjellbygda. og folk fra  
fje rn  og wer s tram m er til He** 
dalakjalen 1 h ip  om  4  CA e t g iim t 
av  fenom enet VI v a r  d e r oppe coa- 
dag  kveld — p& V lrbusk jalen  — 1 
trak tene  Inn m ot 0yungen, akku­
r a t  d a r  hvor ÜFü"en h a r  dukket 
opp utallige ganger. Men UFO'en 
svik tet oss, som  den o g a l h a r  
g jo rt to  ganger f*r ander besek i 
Hessdalen. VI s l  lngentlng. B are 
g r l  skyer m ed aprekker i, og stjer- 
n e r  som  blinket og forsvanL

— D et skulle h a  vaert en restan- 
ra n t h e r  oppe, a ler Oie U llevoid, 
gam m el anleggsbua fra  Alen, som 
1 sin  tid  v a r  m ed Ingenlsr Seltner 
og bygget kraftverk  i A ustralia. 
— Jam en  hadde det g jort godt 
m ed en v arm  k a ffe tlr  i skrotten. 
H an skutter seg mot en noe kjelig 
vlndtrekk. D um t a t m an ikke tok 
p !  seg m er k la r . — VI kunne ha 
kalt restau ran ten  hayfjella-UFO, 
hum rer han.

Oie U llevoid h a r  9ett Hesada- 
len-UFO’en to  ganger, forste g an ­
gen v a r fjorten dager fa r Jul. 
— Klokken var 19.20. Jag  sto  og 
titte t u t gjennom kjakkenvinduet i 
huset m itt pA Holden everst i Alen. 
Da ser jeg  et lys. ganake kräftig, 
som beveger seg sakte 1 horisontal 
retning i hevde over G raft As F lu t­
selig stoppet lyset og ble seiende 
stille. Jeg  v a r overbeviat om a t  det 
var et helikopter. Det lyste 1 
orange og redt. Phitsebg gikk det 
loddrett til vasrs i svimlende fart, 
som et lyn, og Me horte. Senere 
hadde jeg  en lignende observasjon 
i Hessdalen, sie r Oie Ullevoid.

Fantastisk historie
— Det jeg s l  v a r kanskje ikke 

sterllg oppsiktsvekkende, men i 
som m er tra lf  jeg  tre  personer fra 
Baerum inne ved 0yungen som 
hadde en fantastisk  historie 1 be- 
rette. Det var i junl og natten  v a r 
lys som dagen. Over dem  i fjellet 
hang en kjem pestor gjenstand, og 
ut fra  denne gjenstanden skjet det 
ut tre  mindre. De trodde nesten 
ikke det de s l ,  m en gjenstandene 
stilte seg opp og d an net punkter 
som med streker mellom ville ha 
blitt et kvadrat. Den ene av de tre  
turistene ble kort tid  senere svrert 
syk, forteller U llevoid, som nylig 
h a r lest i en svensk avis a t UFO- 
m ysteriet skal bll oppklart 28. de- 
sem ber i I r . Det er en synsk sven-

ske som b a r  sag t a t «nM S'skal 
skje i D alam e som  g ir  svar p l  hva
UFO er.

«Lorvete»
Heit siden fa r  ju l h a r  m erkelige 

lys og gjenstander vaert 1  se  i 
Hessdalen. E n  83-Arig dam e fortel- 
ler a t hun s l  en lysende gjenstand 
b ld e i  juni og ju li, og senest 13. og 
H  august. Alle hennes observaajo- 
ner e r  g jort e tte r  m idnatt. — Gjen­
standen e r  -lurvete». a ie r hun, og 
fork larer naermere hva hun me- 
ner. — Den e r lang og oval og b a r  
frynser rundt seg — og s l  e r  den 
litt m indre enn m lnen .

Det e r  n s r  sag t h andre via av 
slike c-boervasjoner i H essdalen og 
Alen. og folk aper seg hvorfor ob- 
servasjonene gjeres der. Hvorfor 
e r  det UFO i Hesadalen? Noen me- 
ner a t det kanskje h a r  en »am 
menheng m ed de m alm rike fjel- 
lene. men det e r  en teori som p l  
ingen m ite  kan dokumentere». E r  
bessdalingene m er fantasifolle 
enn andre mennesker? L angt i fra. 
snarere  tv e rt i m o t Det b a r  a idri 
v s r t  a* rlig  fantaal füllt & overleve 
i  en karrig  fjelibygd. D er e r  det 
realism en som r l r .

Men bessdalingene e r  straffet 
over a t fenom enet ikke vies sterre  
oppmerksomhet fra  vitenskapelig 
hold. De vil gjerne ha en forkla- 
ring. og ikke tovete bem erkninger 
om «sm l gronne menn>.

B are UFO—Norge h a r  viet ob- 
servasjonene en del oppm erksom ­
h e t  og gjor det fremdeles. D agüg 
leder Leif H avik sier 1 en aam tale 
med Adresseavisen a t hans orga- 
nisasjon n l  h a r  under planlegging 
en sta rre  ekspedisjon til H essda­
len t m idten av  deseinber. 1 ekspe- 
disjenen skal o g s l folk som e r  
knyttet til NTH delta.

Leif Havik foretok onadag kveld 
noen tem pera tu rm llinger 1 for- 
skjellige heyder i Hessdalen. Hen- 
sikten med dette e r  1  bekxefte el- 
ler avkrefte en teori om a t det kan 
oppstA lysbrytninger i lüften ved 
s lk a lt fall vind, n l r  kjaligere luft 
trenger ned f r a  fjellet og ned i 
dalene. T em peraturen  var ved At- 
tetiden onadag kveld 11 g rad e r p l  
V lrhus i Hessdalen, og m ellom  ni 
og ti g rader p l  V lrhusk jelen  1070 
m eter over h a v e t Det v a r med 
andre ord ingen m arkert tem pera- 
turforskjell.

Men s l  kom det heller Ingen 
UFO.... .........

AORESSEAVISEN, EREDAO 2 0 ,  AUOTJST, 1982



Instrument Registriert UFOs in Hessdalen
Nach einem anhalten der Beobachtungen über einige Monate hinweg 
kommen nun wieder Meldungen aus Hessdalen.Ztun ersten Mal scheint 
ein Phänomen mit einem modernen Meßgerät festgestellt worden zu 
sein.(Wie wir schon kurz im Newsletter 4/82 erwähnten)
Wie sie nun wissen war NIVFO zu verschiedenen Gelegenheiten in 
Hessdalen und machte Erhebungen und schließlich war eine Person 
mehr oder weniger pernanent in dem Gebiet mit unterschiedlichen 
technischen Ausrüstungen ausgerüstet.Am Freitag,den 3«September 
1982,waren vier Personen von NIVFO mit ihrer Ausrüstung wieder 
dort.Eine neue amerikanische Anlage sollte hier zum ersten Mal 
eingesetzt werden,die zur* Berechnung der elektrischen Spannung 
in der Luft,in der Erde und wo auch immer diente,zusammen mit 
dem Elektromagnetismus (Gauss).Gemäß diesem speziellen Instru­
ment wurde ein Anstieg von über 100 Volt pro Meter festgestellt, 
während ein Objekt über den Hessdalen-Himmel zog.Einer der 
Gründe warum wir begannen dieses Instrument einzusetzen war ztun 
Hferausfinden,ob irgendwelche bemerkenswerte Variationen im 
elektrischen Potential der Atmosphäre auf traten. ((Wenn ein Tal­
wind oder anderer Vorgang einen Anstieg von 1000 Volt pro Meter 
in der Luft zuläßt,müßte der Anstieg bei einem Kugelblitz um 
einiges höher sein.)Freitag-Nacht,um 22.50 UHR,erschien plötz­
lich ein leuchtendes Objekt ruhig fliegend über Finnsahogda.
Es zog über den Gipfel und nach 15-20 Sekunden verschwand es mit 
seinem Kurs dahinter. Gesehen mit dem unbewaffneten Auge mag es 
geschätzt an der Geschwindigkeit und dem Licht ein Flugzeug oder 
irgendetwas ähnliches gewesen sein,aber das Objekt war völlig 
geräuschlos.Der Ton von einem Flugzeug oder Helikopter kommend 
hätte in diesem Fall gehört werden müssen!Wir hatten genug Zeit 
um einen Feldstecher (7x50) auf das Objekt zu richten bevor es 
hinter dem höchsten Teil des Finnsahogda verschwand und das 
einzige was festgestellt werden konnte war das ein rotes Licht 
vorne am Objekt und ein etwas schwächeres hinten sich befand.
Da sich das Objekt so schnell bewegte gab es keine Möglichkeit 
Bilder davon zu machen,wenn auch eine Reihe von optischen Aus­
rüstungsgegenständen zur Verfügung standen.Das einzige was man 
sagen kann,ist da« das Di£g kein Flugzeug,Helikopter,Reflexion 
oder so und keinerlei astronomisches Phänomen war.
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Nichtsweiter wurde am Freitagabend oder in der Nacht vor 
Samstag beobachtet.

Satelliten - und ein Objekt ändert Kurs!
Samstag-Abend,gegen 20.30 UHR,waren wir wiider dort und einige 
hundert Meter von Lars Lillevold's Seter(Wie man eine Farm im 
Hochland nennt) entfernt,welche für dieses Mal von uns ausge­
sucht wurde.Wie in der Nacht zuvor war der Himmel klar,abge­
sehen von einigen dünnen Wolken da und dort.Ein Satellit ge­
folgt von einem weiteren zog ruhig quer über den Himmel.Mit 
ihren Bewegungen entlang des Äquators von West nach Ost kann 
man sie leicht erkennen.In einem Fall zog gar ein Satellit 
quer durch das Äquator-Niveau dieser Bahnen.Wir standen da 
und schauten auf die Satelliten nahe dem Zenit auf ihrem Weg 
ostwärts,als einer aus der entgegengesetzten Richtung,also von 
Ost nach West,erschien,beidrehte und die zwei anderen in der 
geschätzten Entfernung von zwei Monddurchmessem passiert:e.
Das zuletzte erwähnte Objekt,welches sich konträr zur Erd­
rotation bewegte,verschwand und direkt danach erschien ein 
anderes Objekt nahe dem Zenit und dieses eine war sicher kein 
Satellit,da es sich nach allen Richtungen hin mal bewegte und 
durch die Gegend zog.

Effekte eines Meßinstrumentes
Das Instrument wurde aufgestellt um die elektronische Spannung 
in der Luft zu messen und wurde durch eine spezielle Lampe an­
geleuchtet die einige Meter entfernt plaziert war um jede Mög­
lichkeit der Beeinflußung auszuschließen.Im selben Moment als 
das Objektam Himmel sich drehte zeigte der Pfeil des Anzeige­
instruments einen Ausschlag.Die ganze Zeit über vor und nach 
der Beobachtung verblieb der Indikator völlig in seiner Null- 
Position.
Der Ausschlag zeigte ein Anwachsen von 100 Volt pro Meter an. 
Die erste Frage die daraufhin sich stellte war die nach der 
möglichen Quelle eines Fehlers,kann irgendetwas anderes als 
das Objekt am Himmel der Grund des Ausschlags gewesen sein?
M s  heute,wie auch immer,fanden wir keinerlei Grund hierfür. 
Weiterhin fragten wir die beteiligten Personen,ob sie etwas 
Besonderes bemerkt hätten,aber diesem war nicht so.In diesem 
Fall ist es,wie auch immer,nicht möglich festzustellen ob das
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Anwachsen der elektrischen Luftspannung auf der ebenen Erde 
stattfand oder zum Himmel hin,ob dies vertikal oder horizon­
tal geschah.Aber es mag von Interesse sein,daß zwei Kühe sich 
in unserer Nähe befanden,eine lag am Boden während die andere 
stand,aber sie zeigten keinerlei bemerkenswerte Reaktion 
während all dies geschah.hie Beobachtung dauerte nur einige 
Sekunden und in dem Moment,wo.das "manövrierende" Objekt ver­
schwand,ging auch die Anzeige wieder auf Null zurück.Es ist 
schwierig die exakte Zeit festzustellen,es war auf jeden Fall 
gegen 21.45 UHR.

NIVFO'Newsletter 5/82
Anmerkung von CENAP:
Neben all den Beobachtungen welche bis hin zum Jahreswechsel 
von 1982/83 reichen ist eine interessante Entwicklung zu be­
obachten welche CENAP zu gut aus der deutschen sowie auch 
ausländischen UFO-Szene her kennt.Treten an einem bestimmten 
Ort verhäuft UFO-Beobachtungen auf,wobei Einzelpersonen wieder­
holt als Augenzeugen genannt werden,kommen auch Personen hinzu, 
welche erst aus unersichtlichen Gründen sich nicht zu Wort mel­
deten und die Stunde des Interesses nutzen und Storys erzählen 
welche scheinbar durch die Beobachtungen angeregt und durch die 
((Phantasie?)eigenen Mitteilungsbedürfnissen entsprechend "aus­
gebaut" werden.Wie es bei nachfolgender Erzählung zu ersehen ist!
So berichtet NIVFO unter "und schließlich" den Bericht über eine 
befremdente UFO-Beobachtung in Hessdalen vom l8 .oder 19.09.1980. 
Hiernach wurde im Herzen des Berges von Hessdalen gegen 12.30 UHR 
bei hellem Tageslicht und klarem Wetter eine CE-II-Beobachtung 
von August Holen,1473 Skarer (nahe Oslo) gemacht. 3 Maschinen-, 
artige Objekte mit klassischer Untertassen-Gfestalt ((einem Diskus 
mit Kuppel) von "unbekannt roter Färbung" gaben einen feinen sum­
menden Ton während des Fluges von sieh.Ihre Bewegungen waren 
Stillstand,große Geschwindigkeit,Geschwindigkeitsänderungen und 
sie befanden sich 5 Meter über dem Boden und hatten einen Durch­
messer von 3,5 Metern.Die Objekte verschwanden hinter einigen 
Bergen im Norden nach 10 Sekunden.
Die ZeugenbeSchreibung: August Holen war zusammen mit zwei Jagd­
begleit e m  unterwegs.Sie kamen von Elgsjoen und bewegten sich auf 
den Dalsbygda zu.Es war ein schöner Sommertag mit klarem Himmel.
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Sie spazierten in Ruhe und Frieden dahin.Plötzlich bekam Holen 
ein fremdes Gefühl.Die Luft war knapp geworden,als wenn der 
Sauerstoff entzogen würde.Er "fühlte" irgendetwas hinter sich 
und bemerkte etwas langsam herbeigleitend kommen.Er drehte 
sich rasch um und sofort entdeckte er die Objekte.Sie standen 
still in der Luft und nur einige Meter entfernt.Die Objekte 
schauten aus wie "große Stücke von Sugar-Candy" von unbeschreib­
lich wunderbarer roter Färbung und sie glitzerten in der Sonne. 
Die Objekte hatten die Form wie ein Hut mit Krempe und einer 
kleinen Erhöhung obenauf.Holen denkt,daß diese Erhöhung die 
selbe Funktion wie ein Periskop in einem U-Boot hat.An den 
Seiten jedes Objektes gab es Antennen-artige Auswüchse rechts 
neben der Kuppel.Die Krempe rotierte mit großer Geschwindigkeit. 
Das Material dieser Krempe war wie Wellbleche.Am Rande der Krempe 
gab es eine Reihe von Löchern,als wenn zwei Wellbleche dort nahe 
zusammen plaziert wären.Am Boden der Objekte gab es jeweils zwei 
Löcher,eines an jeder Seite.Da es in der Luft an Sauerstoff knapp 
war,glaubte Holen nun,daß diese,:, Objekte Sauerstoff auftanken und 
dies durch die Löcher.Holen hatte einige Schwierigkeiten nun das 
Material der Kuppel zu schildern,es schien so als bestände es 
aus einer Komposition von Glas und Stein.Er verglich dies mit 
Sugar Candy.Während der ganzen Beobachtung war ein feiner Summton 
zu hören,"wie von einer Hummel in einer Schachtel".Plötzlich,wie 
vereinbart,neigten sich die drei Objekte gleichzeitig am Rand mit 
der Kuppel auf Mr.Holen zu.Mit dem Boden in Flugrichtung geneigt 
beschleunigten die Objekte plötzlich und flogen in Formation 
nordwärts niedrig über dem Boden.Als kleine rote Punkte ver­
schwanden sie über den Bergen in 10 Sekunden.Als dies geschah 
bemerkte HooLen keinerlei Luftdruck.Er hatte dahei keinerlei Ge­
fühl von Angst oder irgendetwas wie diese,nur überrascht war er. 
Für Holen waren die Objekte völlig real und ervdachte sie müßten 
von Menschen gebaut sein.Die Jagdbegleiterreiner von ihnen,Mr. 
Torvaldsen,stand vor ihm und links und der andere,Mr.Somo,stand 
etwas erhöht rechts vor Mr.Holen.Eine Traube von Auerhähnen flog 
auf Mr.Holen zu und verschwand hinter einem S&ein bevor sie zu 
nahe kamen.Torvaldsen bestätigte das die Auerhähne herbeigeflogen 
waren.Es scheint kurios daß die Jagdbegleiter nichts von den 
Objekten gewahr wurden,aber Holen gab an,daß ihnen dies auch nur 
schwer möglich war,da sie mit dem Rücken zu den Objekten standen.
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Quelle hierzu sind persönliche Gfespräche mit dem Zeugen und 
der ausgefüllte Fragebogen.Der Fall wurde behandelt von Leif 
Mehlum/ÜIVPO-Ost.Vorläufigej Anmerkung:
August Holen ist nun 59 Jahre alt und Parkarbeiter.Er brachte 
diesen Bericht während der berühmten Massen-Beobaehtungen in 
Hessdalen 1982 hoch.Heute nennt er diese Objekte unbekannte 
Maschinen,aber er verwendet nicht die Worte "außerirdische 
Weltraumschiffe" in seinem Bericht an NIVFO.Er war dieses Jahr 
ebenso in Hessdalen und er erzählte,daß er während seines Be­
suchs ein maschinenartiges Objekt nahe eines Flußes beobachtete. 
(Weitere Informationen sind trotzdem nicht erhältlich.)
NIVFO ist nun damit beschäftigt weiter mit dem Holen-Bericht von 
1980 zu arbeiten.Vorläufig können wir folgendes dazu feststellen: 
diese drei Objekte sind in allen besonderen Punkten unterschied­
lich gegenüber den anderen Berichten in Hessdalen."Eine unbe­
kannte rote Farbe"-was ist damit gemeint? Der Zeuge nennt die 
Objekte "großartig"-warum? Die zwei Jagdbegleiter bemerkten 
NICHTS spezielles während er seine Beobachtung durchführte. 
Augenblicklich sind wir -uns nicht sicher,wie weit entfernt die 
Objekte waren,aber wir denken das sie nicht besonders weit weg 
gewesen sein können.Es ist bemerkenswert,daß die Jagdbegleiter 
keinerlei Sicht auf die drei Objekte hatten,die jeweils fast 
vier Meter Durchmesser besaßen.

NIVFO
Anmerkung von CENAP: Es ist besonders deutlich,daß nun im Zuge 
der Hessdalen-Beobaehtungen abenteuerliche Geschichten über ver­
meintliche Beobachtungen in diesem Gebiet auftreten.Überhaupt 
dürften die Beobachtungen in Hessdalen alleine auf astronomische 
Körper zurückzuführen sein,wobei auch andere Dinge wie Satelliten 

und Flugzeugbewegungen nächtlings sowie auch scheinbar Heißluft- 
Ballons die in Aufregung versetzte Bevölkerung genarrt haben.
So kam es dann auch nur zu "Noctumal-Light—Erscheinungen".
Wie harmlose Lichtquellen (Planeten,Flugzeuge,Ballons) des Nachts 
von unseren Mitmenschen als NL-Erscheinung unbekannter Herkunft 
werden,können wii? anhand eigener Feststellungen bei Untersuchungen 
auf führen und es nicht verwundert, wenn zu einer tatsächlichen an­
fänglichen "fremden" Beobachtung es nur so von Nachfolgebeobach­
tungen kommt,welche ganz harmloser Natur sind.

Abschluß des Berichts in CR-87
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UFO über PERU ?
i n z

Mühlviertler Bote

3 Ö. Dgz, 1S82

-/Armeeflugzeug jagte UFO
Ein D üsenjäger der perua- 

rrischdn Luftw affe ha t am W eih­
nachtstag ein U F p  verfolgt, das m y­
steriöse FlugoGjekt aber nicht gin­
holen können. Der A bfangjäger w ar 
aufgestiegen, nachdem E inw ohner 
der rund tausend K ilom eter südlich 
von Lima gelegenen S tadt A requipa 
eine geheimnisvolle H im m elser­
scheinung gem eldet hatten. Nach 
einem  Bericht der in A requipa er­
scheinenden Tageszeitung „El Dia- 
rio“ w ar das UFO rund  40 M inuten 
lang sichtbar und stand wie ein 
leuchtender Feuerball am Himmel. 
Als der Luftw affenjet auf tauchte, 
soll es m it einem jähen  W endem a­
növer verschwunden sein.

Diese Frage stellte sich CENAP zu 
Anfang diesen Jahres,als insgesamt 
8 ZeitungsberichteraLtte Januar aus 
Austria eintrafen.Von der deutschen 
Presse scheinbar als nicht aktuelle 
Nachricht angesehen und so auch nicht 
veröffentlicht.Dennoch wollten wir 
Näheres zu diesem G-eschehen erfahren 
und so ging ein Schreiben sofort an 
die deutsche Botschaft in Peru/Lima. 
Und so erhielten wir von dieser mit 
einem freundlichen Schreiben vom 31. 
Januar zwei Original-Zeitungsberichte 
welche über das Geschehen berichteten. 
Über diese Berichte hinaus soll kein
weiterer Bericht in der Presse Peru's 

erschienen sein nach Informationen der deutschen Botschaft.
Nach dem wir diese Berichte vorliegen hatten,wurde diese als 
Fotokopie an unsere erst seit kurzer Zeit in Zusammenarbeit 
stehende spanische Forschungsgruppe ADEFEX gesandt mit der Bitte 
um Übersetzung ins Englische.Dies wurde in kurzer Zeit bereit­
willig von ADEFEX ausgeführt und uns zugesandt»worauf wir wieder­
um die Übersetzung vom Englischen ins Deutsche vomahmen um 
schlußendlich nachfolgende Informationen im CR zu veröffentlichen!

PAP-Flugzeug verfolgte UFO über Arequipa 
Es wurde von der ganzen Mistian-Bevölkerung gesehen.
(Anmerkung:FAP=Puerzas Aereas Peruanas - Peruanische Luftwaffe, 
Mistian= Personen von der Zone Arequipa’s)
Arequipa,26(ElDiario)Ein Flugzeug der FAP 
verfolgte vergeblich ein UFO welches am 
Himmel von Mistian erschien,und die Be­
völkerung von Arequipa während 40 Minu­
ten in Schrecken versetzte.Übereinstim­
mend sind die Informationen,dafl das 
Flugzeug der FAP welches das leuchtende 
UFO verfolgte ein Supersonic-Flugzeug 
von der La— Joya— Base war.

— 1 2 t

U n  extrano  objeto r \
V ’

lum inoso  vieron o
en cielo m istiano
Arequipa 25 (Corresponsal. —

Un objeto luminoso que durante n
mäs de 6 horas fue observado en 'S.
el firmamento atrajo la atendön 
de miles de mistianos que trata- 0
ron de explicarse el fenömeno 
ain conseguirlo.

NEl objeto luminoso, de forma
esfgrica y de diämetro aparente* C\
mente mayor al de una estrella 
se movü'a lentamente de sdr a

\

suroeste y en la parte inferior de 
este se distinguia una lüminosi- 
dad muy parecida a la de un arco 
iris.

?
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El Diario—Lunes, 27/12/1982

Lo vio toda la poblaciön mistiana
Avion FAP persiguio 
OVNI en Arequipa

AREQUIPA, 26 (El Dia­
rio).— Un avion de la FAP 
petsiguiö en vano a un Ob- 
jeto Volador No Identifi- 
cado (OVNI) que apaireciö 
sobre el cielo mistiano du- 
rante cerca de 40 minutos, 
tiempo en el que mantuvo 
en vilo a la asombrada po- 
blaciön ateauipena.

Segun se infonnö, el 
aviön FAP que persiguio at 
lunünoso OVNI fue un 
aviön supersönico que des- 
pegö de la base de La Joya 
ante el insölito fenömeno.

No pudo, se indicd. se .-

E
ir al O VNI y regresö a la 

ase sin novedad alguna. 
El nombre del piloto se 
guarda en reserva y al es- 
cribirse estas lineas sU 
testimonio de lo observado 
era un misterio eelosamen- 
te guardado por la FAP.

Kran aproximadamente 
las cinco de la tarde del sa- 
bado, cuando decenas de 
miies de arequipenos que 
todavia celebraban la Navi- 
dad vieron aparecer sobre 
el limpido cielo mistiano 
un objeto luminoso que 
despedia destellos de difc-

rentes colores en tonalida- 
des que iban del rojo inten- 
so al plateado brillante.

Ante los asombrados are- 
quipenos, el objeto realizö 
movimientos verticales y 
luego de 40 minutos de 
desplazamientos aparente- 
mente calculados, desapa- 
reciö a grau velocidad rum- 
bo al Sur. Segundos des- 
pues saiiö en su büsqueda 
el aviön de la FAP.

En el observatorio de 
Characato, los especialistas 
consultados por la prensa 
dijeron que pudo tratarse 
de una estrella Nova o Su­

pernova o de un satelite 
artificial, aunque indicaron 
que no se puede afirmar 
en forma definitiva que 
asi haya sida 

La äpariciön del OVNI 
era ayer domingo tema de 
obligados y apasionados 
comentarios entre la po- 
blaciön mistiana, sorpren- 
dida por el fenömeno poco 
despues de un apagön de 
mäs de veinte horas que 
obligö a los arequipeiios a 
pasar la Noehebuena en 
tinieblas e iluminados solo 
con velas. (Hermes Pache* 
co).—

Es konnte zwar dem UFO folgen,mußte jedoch ohne Ergebnis zur 
Base zurückkehren.Der Piloten-Name wird derzeit noch zurück­
gehalten sowie die Aussagen dessen von der PAP.
Es war ungefähr 17.00 UHR am Sonnabend als ein völlig geheim­
nisvolles leuchtendes Objekt am Himmel auftauchte und in den 
Farben von intensivem Rot bis zu silberhell aufblitzte.Vorher 
konnten die erschrockenen Arequipaner es sich senkrecht be­
wegend über 40 Minuten beobachten bevor es schnell nach Süden 
verschwand nach dem Sekunden danach ein FAP-Plugzeug die Ver­
folgung aufnahm.Auf dem Observatorium von Oharacato wurden die 
Spezialisten von der Presse befra„gt,welche vermuteten das es 
eine Nova oder Supernova eines Sternes oder aber auch ein Sa­
tellit gewesen sein könnte,mit absoluter Sicherheit könnten 
sie jedoch keine definitive Antwort geben.

Übersetzt von FoAguilera/ADEFEX-Espana u.H.Köhler/CENAP

= 3.CENAE-UAP-MEETINO-1983 = 
vom 9.09. bis 11.09.1983 in 
M A N N H E I M  =
Alle Interessierten bitten 
wir um Kenntnisnahme der 
beiliegenden Einladung u. 
Kontaktaufnähme mit dem 
dazu vorgesehenen Anmeldungs­
abschnittes an CENAP-Mannheim!



Die L u f t  ist  r a u s  Fortsetzung aus CR 85• • •
oder:das Rätsel der Luftschiffe' von 1896 - 97 ist gelost!

von Werner Walter»CENAP-Staff 
Die Realität überholt immer die' 'Fiktion’.Einer der größten und unglaub» 
lichstem Fälle der Welle von 11897 ist der folgende:
am 216.3.11897 wurde bei Sioux City, Iowa »Robert Hilbard von einem Anker am 
Ende eines Seils ergriffen,welcher von einem Luftfahrzeug herabhing.Der 
arme Mann wurde zehn Meter weit geschleift an dem Anker,bevor seine- Klei= 
der zerrissen und er wieder frei war.Am 2:6.4«11897 verfing sich bei Mer» 
kel,Texas,ein Anker von einem 'Airshipr in einer Eisenbahnschiene und 
wurde vom Ortsschmidt aufgefunden.Sind dies Berichte von Trinkern? Oder 
Märchen? Warum denn? Auf der einen Seite darf man nicht vergeßen,daß im 
letzten Jahrhundert alle Luftballone einen Anker besaßen,da dieser das 
einzige Mittel war um den Ballon anzuhalten]» wenn es notwendig wurde .Wenn 
der Pilot eines Ballons stoppen wollte,warf er ganz einfach nur den An» 
ker und bat Gott,dieser möge den Anker irgendwo verfangen lassen.Auf der 
anderen Seite ist es notwendig,folgende Anekdote zu berichten:im Jahr 
11845 richtete sich bei Nantes (Frankreich) ein Aeronaut namens Kirsch 
darauf ein mit seinem Luftballon vor einem großen Publikum aufzusteigen. 
Der Ballon war startbereit als das Seil riß und der Ballon trieb davon, 
just in diesem Moment saß ein Bursche namens Pierre Guerin mit einem 
Freund auf dem Feld uni sah mit großer Angst wie der Anker auf ihn zu» 
kam,sich in seiner Hose verfing,diese bis zum Gürtel aufriß und ihn in 
die Luft hob.Es brach allgemeine Panik aus,als man sah wie der Bursche 
am Gürtel aufgehängt mit dem Anker bis in 3oo Meter Höhe stieg,etwas was 
der Junge ganz sicher nicht gewollt hatte! Der Ballon zog mit seiner un= 
freiwilligen Fracht gegen die Loire und verlor durch einen Oberflächen» 
fehler in der Ballonhülle bald Luft,sodaß der junge' Guerin bald ohne 
Schaden zu nehmen wieder zu Boden kam.Als Aeronaut gegen Willen wurde 
er zum Held des Tages und alle Zeitungen dieser Epoche sprachen von sei» 
nem Abenteuer.
Ein perfekter Fall unter der Lupe
Der bemerkenswerteste Fall dieser Welle ist sicher dieser»erzählt von 
Cpt.James Hooton,denn er ist der Einzige,der gestützt auf eine präzise 
Beschreibung und einer merkwürdigen Skizze»welcher Details nie gekannter 
Art meldete.Am 2io.401i897 kam gegen 118 Uhr Cpt.Hooton nach Hause von ein» 
er Jagdgesellschaft »diesi bei Homan (Arkansas)>nls er eine- seltsame5 Be» 
gegnung machte,die er folgend erzählte:
"Gegen 118 Uhr,nach einem guten Nachmittag auf der Jagd,wellte ich zum 
Bahnhof zurückkehren.(Der Zeuge war Zugführer der Linie "Iron Mountain".) 
Als ich vorwärts schritt auf dem Feld,hörte ich ein Geräusch,das ich 
gut kannte,das Zischen einer Lokomotiven-Luftpumpe»Ich ging weiter
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Geräusch entgegen und da sah ich auf einer Figm-ee
En avrll 1897, le capltalne Hooton vivalt une aventure au Lichtung das Objekt das dieses Geräusch ver= Cours de laquelle il rencontra un engin partlcullerement äton-
nant : en A, le croquls original du temoin ; en Br une

unsachte .Erstaunt verstand ich sofort, daß K ^ ufô 6 au dBSSlnateur Hal Crawford' (Documont 
ich nun vor dem berühmten 'Airship' stand, 
das man über dem ganzen Land gesehen hat= 
te.An Bord war ein Mann von mittlerer Kor= 
pulenz und ich bemerkte,daß er getönte Bril= 
len trug.Er war an dem Gestell beschäftigt, 
was mir als der hintere Teil erschien und 
als ich näher kam,war er so überrascht,daß 
er kein Wort sprechen konnte.Während ich ihn 
anredete,kamen 3 oder 4 andere Männer aus 
dem Objekt.Ein strenger Blick zeigte mir,daß 
dieses Objekt aus zwei Teilen bestand.Vorne 
endete es in einer Üpitze.per mittlere Teil 
war breiter„An jeder Seite des Objektes be= 
fanden sich 3 große metallische Räder.rEntschuldigen Sier,sagte ich/sber 
ich glaube,daß das Geräusch was ich gehört hatte der Westinghouse-Bremse 
glich!' 'Das ist möglich'»antwortete der Mann,'den wir wenden Luftdruck 
an,Aber Sie? werden mald mehr wissen...' 'Alles ist bereit,mein Herr',rief 
jemand aus dem Inneren des Objektes heraus„Da verschwand die ganze Grup= 
pe von unten ins Objekt hinein.Vorne fing ein 'Eohr' von zwei Damnen di= 
cke Luft oder Kampf zu 'speien'an auf die 'Schrauben'»die sich nun in 
Bewegung setzten,Plötzlich erschienen die 'Flügel' und das Objekt stieg 
auf mit starkem Zischen,Hinten gingen die Steuerflügel seitlich und die 
Räder drehten so: schnell,daß man nicht mehr ihre Speichen sehen konnte. 
Endlich sprang das Objekt gegen den Himmel und verschwand vor meinen Au= 
gen mit der Schnelle einer Gewehrkugel!" Sagen wir es gleich,Cpt.Hooton 
war ein außergewöhnlicher Beobachter und seine Beschreibung ist so per= 
fekt,daß es uns erlaubt,dies zu verstehen.Zuerst wollen wir uns für das 
Bild (Figur 8) interessieren.Sicher,das einfache Gestell des 'Airship' 
erinnert an die Geometrie des ersten gelenkten Luftballons,intelligent 
gebaut vom Österreicher Schwärtz,dem es gelungen ist am 3.11.1897 mit 
seinem Mechaniker Jaqpels Platz in die Lüfte zu steigen...die Landung war 
jedoch etwas hart.Wir trauen es uns nicht zu behaupten,daß Cpt.Hooton 
den Ballon von Schwartz gesehen hat oder das er von ihm wußte.Was wir am= 
merken wollen,ist das in dieser Epoche die Forscher anfingen ernsthaft 
über das Problem des Luftballons mit einem steifen Gestell nachzudenken. 
Doch diese Idee war nicht so neu,sie wurde schon 1i853 vom Pfarrer von 
Barbaste formuliert...und es ist möglich,das ein amerikanischer Erfinder 
dieses Problem bis zum Ende hin gelöst hatte.Hooton stellte auch die 
aerodynamische Gestaltung des Gondelinnern fest.Der Amerikaner Cole hat—
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te schon an eine Passagiergondel gedacht, FiBUre 9
. Une reconstitution de l'observation de Hooton. (Documentdie er 'Sandwich1 zwischen 2 hemisphäri= J- d'Aigure). 

sehen Ballonen unterbrachte.Beim: 'Airship' 
von Hooton stellt sich die Frage nach der 
doppelten Steuerung,aber es soll uns nicht 
erstaunen zu erfahren,daß das Höhensteuer- 
Ruda1 und das Tiefensteuer-Ruder in dieser 
Epoche von den Erfindern schon schwer weite 
entwickelt wurde.Was staunen läßt sind die 
Beschreibungen von Hooton,wonach der 'Aero= 
plane' mit der Spitze voraus auf stieg.V/enn wir uns die Mühe machen wür= 
den im Wörterbuch zu blättern,würden wir sehen,daß das Wort 'Aeroplane' 
der Name für Flugzeuge in der Vergangenheit war.Da sollten wir uns die 
Frage stellenrwas machen Flugzeuge nun in dieser Geschichte? Eine1 Prä?= 
zisierung ist notwendig.Zu Ende des letzten Jahrhunderts wurde alles 
'Aeroplane' genannt,was in die Lüfte hob,egal ob es schwerer oder leich= 
ter als Luft war.Was Hooton beschrieb und zeichnete auf der oberen Eb= 
ene des 'Airship' hat nichts mit Flügeln zu tun.Was bemerkenswert ist, 
ist das Hooton auch beschrieb,welche Punktion sie hatten.Er sah sie,als 
sie sich anhoben nach Vorne beim Aufstieg,gleichfalls war die Maschine 
geneigt.Lies hatte zum Ziel die senkrechten Bewegungen der Flügel zu 
erleichtern.Eie spielen auch eine Rolle,wenn vom tiefen Steuerruder 
vorne sie zum aufsteigen benötigt wurden oder wenn sie bei der Landung 
heruntergeneigt wurden.Solche Einrichtungen fand man schon beim 'Air= 
ship' des Verunglückten Petin.So können wir sagen,daß das von Hooton 
gesichtete Objekt der Technologie dieser Epoche entsprach.
11884 experimentierte O.P.Fest mit einem gelenkten Luftballon,den er mit 
Warmluftausströmungen lenkte.Von 1i884 bis 1i8ö6 hatte Russell Thayer sei= 
nen Luftballon mit einem Luftdruck—Reaktor gelenkt.1887 baute S.Baus­
set einen Luftzufuhrerneuerungs-Reaktor für Luftballone.Gleichfalls 
realisierte D.J0Pennington einen "Windfänger" mit gerichteten Austritt. 
80 waren gegen Ende des letzten Jahrhunderts die Experimente mit Luit= 
druck weit zahlreicher,als man glaubt.
Eine Tatsache-sehr lästig!
Die ernste Studie der Äeronatfcik-Üeschichte zeigt,daß die Beschreibung 
des Airships von T896/9T im Detail stimmt und einen Projekt—Prototyp 
der amerikanischen Aerona&ik zeigt.Wir haben da eine sehr bedeutungs= 
volle Tatsache:die Geschichten um das Äirship sind anders als das UFO- 
Phänomen.Tatsächlich sind unsere modernen UFOs radikal anders als un= 
sere technischen Möglichkeiten heute es zulassen.(?) Sie entsprechen 
nicht dem,was unsere Wissenschaft und Technik heute realisieren kann. 
Hätte das Airship in der Epoche von Leonard de Vinci sich gezeigt und



wäre es: imstande gewesen unmögliche Phänomene von sich zu geben wie 
zum Beispiel Lichtbögen ausstrahlen,Spuren am Boden zu hinterlassen 
oder Wirkungen auf die Zeugen zu haben,dann würden wir natürlich das 
ganze Problem anders sehen,aber das ist nicht der Pall.So können wir 
zu folgendem Schluß kommen:
Das 1 Airship1 oder eher die verschiedenen Airships,die 11896/1897 be= 
obachtet wurden in Amerika,wären bemerkenswerte Realisationen von 
gelenkten Luftballonen«gebaut von intelligenten amerikanischen Erfin^ 
dern! Sie sind UFOs der Vergangenheit geworden,nur weil UFOlogen 
durch bedauernswertes Unwissen oder durch bewußte Unterdrückung sich
blind gegenüber die sichtbare aeronautische Realität des Moments zeig= 
ten.

Einwähde
natürlich wird in den Keihen der UFO—Fans nun Einwände nicht fehlen, 
da man es sich wagte ihre Spielzeuge zu zerbrechen.Ein Einwand mag 
sein:
Die Amerikaner von 1897 beobachteten wirkliche "UFOs" und ihre Be= 
Schreibungen stehen Wort für Wort gegen die aeronautischen Realitäten 
dieser Epoche.Abwehr:Ein wichtiger Teil dieser Absage baut darauf,daß 
a.Bikein Zeugnis von dieser Welle vorliegt in dem es unverständliche 
Elemente gibt,sondern nur grobe Beschreibungen,was sich scheinbar als 
eine wissenschaftliche Legende entpuppt .Es ist doch erstaunlich, daß 
es keine Meldungen über veränderte Vegetationen am Landungsort gibt 
oder das es Auswirkungen auf den physischen Zustand der Beobachter 
gab.
Man: hat zuviele Airships gesehen.Um die vielen Berichte zu rechtferig= 
en,müßten ja zahlreiche dieser hypothetischen,gelenkten Luftballone 
über den USA geflogen sein,was eine unglaubliche Eventualität ist. 
Abwehr:Eine solche Einwendung zu formulieren bedeutet,die sichtbaren

From UFO Encyclopedia

The airship (above) seen over Oakland, California, in November 
1896 was identical to one seen earlier over Sacramenfo. (Right) 
Another Version of a winged airship seen over Oakland on 
November 22,1896. (Courtesy ICUFON).



Tatsachen,die wir zu 
Anfang dieser Studie 
zeigten),hinwegzufegen. 
Machen wir uns daher 
nochmals die Muhe ,.da= 
ran zu erinnern,.daß es; 
bei dieser Welle auch 
Täuschungen,Scherze, 
Mystifikationen,jour= 
nalistische Einbildun= 
gen,Halluzinationen 
und Psyohosen gab.Sel= 
bst die größten UFO- 
Fams müßen zugeben, daß 
etwa 80 % gestrichen 
werden bei solchen Be= 
richten,warum sollte 
dies nicht auch bei der 
Welle 1i896-97 zutreffen. 
Wenn man daran denkt, 
eine Reinigung durchzu= 
führen wie sie bei der 
französischen Welle von 
11954 gemacht wurde,so 
bleiben nur noch einige 
Fälle übrig,so kann man 

es auch auf die journalistische Welle von 1i896/1i837 übertragen.So>,wenn 
wir eine Reduktion von 80 % auf die 1Airship'-Welle übertragen,bleiben 
nur noch 2 Fälle,die wertvoll sind in Angriff genommen zu werden.Übrig 
bleibt also eine schwache Quantität,die man gut erklären kann mit 2 oder 
3 experimentellen Luftballonen,die der Zufall in dieser Zeit über den 
amerikanischen Kontinent fliegen ließe Aber die Experimente mit Ballonen 
waren zahlreich, so hat 1i879 John Wise! den Tot gefunden, nach dem er sein= 
en 479sten Start über dem Michigan See durchgeführt hatte.Ja,Sie haben 
schon richtig gelesenrden 479sten Start für eineen Pionieren der Äero= 
naatik! Und im letzten Jahrhundert gab es in den USA wie auch anderswo 
zahlreiche Liebhaber der Fliegerei und vielerlei Starts wurden von 
Professionellen bei Festen und Veranstaltungen über Städten und Gemein= 
den durchgeführt .So zeigt sich die Wirklichkeit,daß der Himmel der USA, 
ebenso wie die anderen entwickelten Ländern,voll war von zahlreichen 
fliegenden Maschinen.
Noch ein Einwand.Wenn solche Apparate wirklich gebaut wurden von genia=

ln tho^ lo tfor part o f IM t R. P ort.r & Co. o f Now York C ity d iftributod tbi» 
advorKslna flyor which promitod tho public moro Mrvico thnn H oyor dolhrorod.
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len Erfindern-was ist aus ihnen geworden? Warum hat man nie mehr etwas 
v.on ihnen gehört? Abwehr:Die Antwort ist deutlich und trifft in alle 
blinden Augen! Im Gegensatz zur heutigen Forschung waren die Forschun= 
gern im letzten Jahrhundert tatsächlich die Arbeiten von isolierten Men= 
sehen,die sich hüteten über ihre Arbeit zu sprechen im Umkreis»Jeder 
arbeitete in seiner Kammer und behütete seine Geheimnisse ganzeeifer—
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süchtig.Alle großen Realisationen der Aeronautik waren Ergebnisse von 
Einzelpersonen oder kleinen Gruppen (zumeist familiäre Bindungen war= 
en ausschlaggebend) die oftmals ihr ganzes Leben dafür hergaben,um 
ihren 'Traum' zu verbessern.Es ist denkbar,daß der kluge Erfinder des 
'Airship' mitsamt seinem Apparat verschwunden ist und man daher nicht 
mehr über ihn sprechen kann.Es ist zwar schwer mitsamt einem solchen 
Ding zu verschwinden,aber man muß z.B. an die Liste der Unglücke in 
den USA während des letzten Jahrhunderts denken,die während Ballon—Ex= 
perimenten geschahen.1859,nach dem Erfolg von Wise,versuchten seine Mit= 
arbeiter LaMountain und Haddock die selbe Heldentat zu wiederholen mit 
dem Ballon "Atlantic''.Vom Wind verschleppt ging die1 Fahrt in den kana= 
dischen Wäldern zu Ende,wo sie fast verhungert wären.1879 fand John 
Wise den Tot om Michigan See,er verschwand darin mitsamt seinem Ballon 
und nichts wurde auf gefunden .Am Io. 71,1889 startete Campbell in New York 
mit seinem Gasballon-Modell,das Luftschiff trieb mit den vorherschemden 
Winden zum Atlantik ab und von mehreren Schiffen aus wurde gesehen,wie 
der Ballon weit vor Long Island abstürzte,der unglückliche Pilot ver= 
schwand im Atlantik.Es fehlt nicht an Wasserflächen,Wäldern,Bergen und 
Wüsten In den USA! Warum hätte das Airship mit seiner Besatzung nicht 
ein schlimmes Schicksal zustoßen können? Und Pannen,tatsächlich,traten 
am Airship scheinbar genügend auf,man zähle nur die Meldungen Uber die 
Landung des Alrships und dem Ausstieg von Besatzungsmitgliedern,die da= 
ran reparierten.Etwas bedeutungsvolles beobachteten Arbeiter aus Grand 
Rapids (Michigan) in der Wacht vom 16.auf den 17.4.1897 während mehrerer 
Stunden0Am folgenden Morgen fand C.T.Smith auf dem V/eg zur Arbeit eine 
metallische Scherbe an die ein Briefumschlag befestigt war und folgende 
Hilfsbrotschaft enthüllte:"Für den,der dies findet! Wir sind 75o Meter 
über der Meeresebene,gegen Worden.Beim Versuch mit unserem Airship ha= 
ben wir die Kontrolle darüber verloren und sind jetzt unfähig es; zu 
steuern.Bitte unterrichten Sie die Leute,daß wir irgendwo über Michigan 
sind! UnterschriftjArthur B.Coots,Laurel (Missouri),0.C.Harris,Gulport 
(Missouri),C.W.HIch,Rlchburg (Missouri)."

Josiane und Jean d'Aigure
Teilweise Übersetzung aus IWFORESPACE Nr.91 vom Mai 198o .Interessierte 
besorgen sich bitte Lemnart Ege's "Ballons und Luftschiffe,1783—1973” 
aus dem Orell Füssli Verlag,Zürich.Dieses Werk aus der Reihe "Flug= 
zeuge aller Welt In Farben" ist eine Übersetzung aus dem Dänischen,die 
Originalausgabe erschien unter dem Titel "Balloner og Luftskibe" und 
besitzt ein reichhaltiges Literaturverzeichnis.Wir hoffen damit nun 
das Thema der 'Airship_Welle von 1896/97’ abgeschloßen zu haben und 
sehen keine direkte Verbindung zum UFO-Thema heutiger Tage,trotzdem war 
es notwendig dieses Material vorzulegen,um allzu Leichtgläubige kriti=
scher das ganze Problem 'UFO' sehen zu lassen0•o
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